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Sport

BUNDESLIGA FRAUEN
Blau-Weiss Berlin – Rüppurr Karlsruhe 3:6
TK Aachen – ETUF Essen 2:7
TC Moers  – Grün-Weiß Ratingen 2:7

ETUF Essen 4:0

Ratingen 4:0

TC Karlsruhe 4:0

BW Berlin 0:2

TC Regensburg 0:2

TK Aachen 0:4

TC Moers 0:4

Tennis

REGIONALLIGA SÜDOST, FRAUEN
Schießgraben Augsburg – Iphitos München 3:6
Augsburg-Siebentisch – Schwaben Augsburg 2:7
Luitpoldpark München II – TC Weiden 2:7
TC Großhesselohe – Dresden-Blasewitz 7:2

Iphitos München 6:0

Großhesselohe 4:2

Weiden 2:2

Schw. Augsburg 2:2

Schießgr. Augsb. 2:2

Dresden-B. 2:2

Augsb.-Siebent. 0:4

Luitp. Mün. II 0:4

Basketball

BUNDESLIGA, MÄNNER

Meisterschaftsrunde, Play-off (Best of 5)
Viertelfinale, 1. Spieltag
Bamberg – Ludwigsburg 87:79 (46:44)
Bayern München – Frankfurt 83:72 (39:37)
Berlin – Oldenburg 95:90 (46:51)
2. Spieltag
Ulm – Bonn 88:93 (48:52)
Beste Werfer Klobucar 15, Clyburn 14, Leunen
13, Ohlbrecht 10 – Brooks 16, Klimavicius 16,
Lawrence 15, Coloiaro 12 Zusch. 6200 Stand 1:1

BAYERNLIGA SÜD, MÄNNER
TC Piding – TC Ismaning 11:10
TSV 1880 Starnberg – Sch. Augsburg 14:7
Luitpoldpark München – TC Gauting 19:2
Wolfratshausen – RW Straubing 17:4

Luitp. München 2:0

Wolfratshausen 2:0

TSV Starnberg 2:0

TC Piding 2:0

TC Ismaning 0:2

Sch. Augsburg 0:2

RW Straubing 0:2

TC Gauting 0:2

BUNDESLIGA, FRAUEN
TTG Bingen – TUSEM Essen 6:4
TuS Driburg – SV Böblingen 6:2
TSV Schwabhausen – TTG Bingen 1:6
TUSEM Essen – TuS Driburg 6:3
TV Busenbach – SV Böblingen 5:5
Füchse Leipzig – Watzenborn-Stein. 6:2
TTC Berlin Eastside – SV DJK Kolbermoor 6:0

TTC Berlin 36:0

Bingen/M. 30:6

TUSEM Essen 26:10

Kolbermoor 24:12

SV Böblingen 16:20

Busenbach 16:20

TuS Driburg 14:22

Schwabhausen 11:25

Leipzig 7:29

Watzenborn-St. 0:36

Tischtennis

BUNDESLIGA, MÄNNER
KTG Heidelberg – KTV Obere Lahn 30:43
TG Saar – KTV Straubenhardt 35:34
TSV Monheim – TV Wetzgau 23:39
SC Cottbus – MTV Stuttgart 20:50

MTV Stuttgart 6:0

TG Saar 6:0

Straubenhardt 4:2

SC Cottbus 2:4

TV Wetzgau 2:4

KTV Obere Lahn 2:4

Heidelberg 2:4

TSV Monheim 0:6

Turnen

Wildwassersprint: Sabine Füßer (Schwaben Augsburg) gewann in Augsburg das

Weltranglistenrennen und belegte im Europacup den zweiten Platz hinter Manuela

Stöberl. Foto: Fred Schöllhorn

Preiswürdig
Kanusport Freya Hoffmeister als

Weltkanusportlerin des Jahres ausgezeichnet
Augsburg Das Wasser ist ihr Ele-
ment, doch diesmal war die Olym-
piastrecke aus dem Jahr 1972 für die
weltbesten Kanusportler nur zweit-
rangig. Mit einer Gala im Goldenen
Saal des Augsburger Rathauses wur-
den erstmals die „World Paddle
Awards“ vergeben wurden. Unter
den 500 Gästen waren Alfons Hör-
mann, Präsident des Deutschen
Olympischen Sportbunds (DOSB),
und die achtmalige Olympiasiegerin
Birgit Fischer als Laudatoren.

In neun Kategorien wurden die
Preise der World Paddle Academy
(WPA) vergeben. Überraschend da-
bei die Wahl der 51-jährigen Freya
Hoffmeister (Husum) als Weltkanu-
sportlerin. Sie tritt nicht in den klas-
sischen Wettkampfdisziplinen an,

sondern ist auf abenteuerlichen Ein-
zelfahrten auf den Weltmeeren un-
terwegs. „Es scheint, dass unser
Sport starke Frauen geradezu an-
zieht“, sagte Laudator Thomas Ko-
nietzko (Deutscher Kanuverband)
bei der Preisvorgabe.

Gepaddelt wurde in Augsburg
auch: Die beste Frau im Europacup
der Wildwassersprinter war die aus
Donauwörth stammende Kajakfah-
rerin Manuela Stöberl (Rosenheim)
vor Sabine Füßer (Schwaben Augs-
burg). Im Canadier-Einer bewies
der dreifache Weltmeister Normen
Weber (Augsburg) seine Stärke.
Slalom-Prominenz dominierte im
Boatercross-Europacup. Olympia-
sieger (Augsburg) gewann 1500
Euro. (klan/pede)

Bonn und Ulm
beharken sich
noch länger

Basketball Serie geht mindestens über vier
Spiele. Bamberg und Bayern siegen glanzlos

VON PIT MEIER

Ulm Die Viertelfinalserie zwischen
den Basketballern von Ratiopharm
Ulm und Bonn ist wie erwartet
spannend und sie geht über mindes-
tens vier Spiele. Nachdem die Ul-
mer zum Auftakt in Bonn gewonnen
hatten, revanchierten sich die
Rheinländer am Samstag postwen-
dend mit einem 93:88-Sieg in der
Ratiopharm-Arena. Die besser
funktionierende Mannschaft behielt
dabei die Oberhand über die Ulmer
Spieler mit ihrer wahrscheinlich
größeren individuellen Klasse, aber
einmal mehr auch mit erheblichen
Schwächen in der Verteidigung.
Schon in der Hauptrunde hatten die
Ulmer im Schnitt knapp 84 Punkte
kassiert und damit die meisten von
allen Mannschaften in den Top-
Acht der Bundesliga. Im zweiten
Spiel der Viertelfinalserie unterbo-
ten sie nun diesen miesen Wert noch
einmal.

Spiel drei steigt am kommenden
Freitag (18.30 Uhr) wieder in Bonn,
im vierten Spiel am darauf folgen-
den Sonntag (18 Uhr) in Ulm hat
eine der beiden Mannschaften dann
im Kampf um den Einzug ins Halb-
finale Matchball. Nach den beiden
Auswärtssiegen zum Auftakt der Se-
rie glaubt der Ulmer Trainer Thors-
ten Leibenath nicht mehr, dass der
Heimvorteil noch eine große Rolle
spielt: „Wir fahren nach Bonn mit
der Gewissheit, dass wir dort gewin-
nen können.“

Für die Titelfavoriten hat die
Viertelfinalserie erst am Wochenen-

de begonnen. Sowohl Titelverteidi-
ger Bayern München als auch der
Hauptrunden-Erste Bamberg konn-
ten in den ersten Spielen zwar nicht
wirklich überzeugen, kamen aber
dennoch zu wichtigen Erfolgen.
„Das erste Spiel einer Play-off-Serie
ist immer schwer», sagte Bayern-
Trainer Svetislav Pesic nach dem
hart umkämpften 83:72 der Münch-
ner gegen Frankfurt. Drei Viertel
lang stellten die Skyliners das Star-
ensemble von der Isar vor große
Probleme, erst im Schlussabschnitt
konnten sich die Bayern entschei-
dend absetzen. Was auch daran lag,
dass der zuletzt von Pesic kritisierte
Nationalspieler Heiko Schaffartzik
vier Dreier bei sieben Versuchen
traf. Die Frankfurter, bei denen
Trainer Gordon Herbert wegen ei-
nes Magen-Darm-Virus im Hotel
geblieben war, mussten neben der
Niederlage auch noch die Verlet-
zung von Johannes Voigtmann ver-
kraften. Der Nationalmannschafts-
Center knickte mit dem Fuß um und
droht mit einem Bänderriss für den
Rest der Serie auszufallen.

Wie die Bayern tat sich auch der
große Rivale Bamberg im ersten
Play-off-Spiel schwer. Zur Pause
führten die Franken gegen den Ta-
bellenachten Ludwigsburg lediglich
mit zwei Punkten, weil die Gäste ag-
gressiv dagegen hielten. Die Ent-
scheidung zugunsten des Favoriten
fiel dann im dritten Abschnitt, den
Bamberg mit 22:10 für sich ent-
schied. Am Ende gab es einen
87:79-Sieg für den Ersten der
Hauptrunde. (mit dpa)

Die Duelle zwischen dem Ulmer Center Tim Ohlbrecht (links) und Tadas Klimavicius

wird es in der Viertelfinalserie noch mindestens zwei Mal geben. Foto: Horst Hörger

Washington Dennis Schröder hat mit
seinen Atlanta Hawks in den Play-
offs der nordamerikanischen Bas-
ketball-Liga NBA gegen die Wa-
shington Wizards die zweite Nie-
derlage hinnehmen müssen. Das
beste Vorrunden-Team der Eastern
Conference verlor in der US-Haupt-
stadt mit 101:103. Den entscheiden-
den Treffer erzielte beim Stand von
101:101 Paul Pierce 0,8 Sekunden
vor Spielschluss. Atlanta liegt somit
in der Best-of-Seven-Serie mit 1:2
hinten und steht im vierten Spiel am
heutigen Montag in Washington un-
ter Druck.

Schröder erzielte in seinen 19 Mi-
nuten Einsatzzeit 18 Punkte und
stellte somit eine persönliche Best-
marke für die K.o.-Runde auf. Jeff
Teague kam ebenfalls auf 18 Zähler.
Bei den Wizards waren Otto Porter,
Bradley Beal und Nene mit jeweils
17 Punkten die erfolgreichsten
Werfer. (dpa)

Schröder und
sein Team

unter Druck
Atlanta verliert

in letzter Sekunde

Die Weltkanusportlerin des Jahres Freya Hoffmeister (Zweite von links) freut sich mit

(von links) DOSB-Präsident Alfons Hörmann, der achtfachen Olympiasiegerin Birgit

Fischer und Akademiechef Rob van Bommel. Foto: Ruth Plössel

TURNEN

Dritte Niederlage
für den TSV Monheim
Dank Nationalturner Andreas Toba
(14 Scorerpunkte) gewann der TV
Schwäbisch Gmünd-Wetzgau sei-
nen Bundesliga-
kampf beim TSV
Monheim 39:23.
Für die Gastgeber
war es die dritte
Niederlage, aber
der Aufsteiger
zog sich respekta-
bel aus der Affä-
re. Die erfolg-
reichsten Punk-
tesammler auf Seiten der Monhei-
mer waren Florian Lindner (10
Zähler) und Dominick Cunningham
(9.). (AZ)

HANDBALL

Haunstetten beendet
die Saison auf Rang elf
Die Zweitligafrauen des TSV
Haunstetten verabschiedeten sich
mit einem 20:30 bei der HSG Bens-
heim-Auerbach. Beste Werferin
war Annika Schmid (sechs Tore/da-
von zwei Siebenmeter) Trainer
Herbert Vornehm ist nach der Run-
de, die Haunstetten auf Rang elf
beendet, hochzufrieden mit seiner
Mannschaft. „Wenn wir noch cle-
verer werden, können wir vielleicht
vier statt drei Vereine hinter uns
lassen.“ (AZ)

Sport aus der Region

Florian Lindner

MÄNNER

World Tour Masters in Madrid (4,19 Mio. Euro/
Sand) Halbfinale Nadal (Spanien) – (Tschechien)
7:6 (7:3), 6:1; Murray (Großbritannien) – Nishikori
(Japan) 6:3, 6:4
Finale Nadal – Murray 6:3, 6:2
Masters Series in Rom (3,83 Mio. Euro/Sand) 1.
Runde Anderson (Südafrika) – Mayer (Bayreuth)
7:6 (7:3),  4:6, 7:6 (7:4); Donati (Italien) – Giraldo
(Kolumbien) 2:6, 6:1, 6:4

FRAUEN

Turnier in Madrid (4,19 Mio. Euro/Sand) Halb-
finale Kvitova (Tschechien) – Serena Williams
(USA/1) 6:2, 6:3;  Kusnezowa (Russland) – Scha-
rapowa (Russland) 6:2,  6:4
Finale Kvitova (Tschechien) – Kusnezowa (Russ-
land) 6:1, 6:2

Alles was uns bewegt

1

Jetzt
buchen!

Baumarkt

TERRASSEN-ÜBERDACHUNG
... Vordach, Wintergarten,  
Pergola, Freisitz. Kreativer  
Ausbau in Holz, Glas und Metall.

www.schmid-nagel.de

AN ALLE HAUSBESITZER!
Dacharbeiten, Spenglerarbeiten und
Gerüstbau - alles aus Meisterhand zu
günst. Preisen, unverb. Berat. vor Ort.

Dachbau Wagner GmbH
Telefon 08294/86870, Fax 868788

Wurzelstock-
entfernung

ohne Baggerarbeiten.
Schnell und preiswert.

Stefan Müller
Tel. 0172/3262752
oder 08266/1569
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e Einzelfall?
Nein. Das arktische Eis schmilzt infolge
der Erderwärmung immer schneller. Diesen
einzigartigen Lebensraum müssen wir
schützen. Und das ist nur einer von vielen
Gründen, warum wir Ihre Unterstützung als
Fördermitglied brauchen. Jetzt mitmachen
unter www.greenpeace.de /arktiss

Abo-Service [ 08 21] 7 77-23 23


